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Ab in die nächste Runde: Kreisfinalsieger Heimstetten (rote Trikots) und der Zweitplatzierte Putzbrunn (gestreift) bewer-
ben sich in einem Qualifikationsturnier für das Bezirksfinale. FOTO: DIETER MICHALEK

Heimstetten und Putzbrunn weiter
MERKUR CUP Packendes Kreisfinalturnier bei Grüne Heide

Fischerhäuser – Das Kreisfinale
um den Merkur CUP im Kreis
13, das der SC Grüne Heide
ausrichtete, war ein riesiges
Fußballfest. Und sportlich
war der SV Heimstetten der
große Dominator. Dessen
U11 feierte in der Vorrunde
drei Siege und legte in der
entscheidenden Phase noch
einmal zu. Im Halbfinale ge-
wann sie nach drei Treffern
in der ersten Halbzeit unge-
fährdet 3:0 die Gemeinde-
meisterschaft gegen den
Kirchheimer SC.
Im Endspiel siegte Heim-

stetten dann sogar 4:0 gegen
den Putzbrunner SV, der in
der Gruppenphase mit vier
Punkten aus drei Spielen
Zweiter wurde. In einem tak-
tisch geprägten Halbfinale
stand es nach der regulären
Spielzeit 0:0 gegen den FC
Unterföhring. Die Entschei-
dung über das Weiterkom-
men fiel im Achtmeterschie-
ßen und da trafen beim5:4 al-
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dem sie Tickets für das Be-
zirksfinale lösen können
(Ausführliche Berichterstattung
folgt). nb

le fünf Putzbrunner Schüt-
zen. Heimstetten und Putz-
brunn fahren nun zu einem
Qualifikationsturnier, bei

Dornach träumt weiter
von Aufstiegsrelegation

macht also seinem Teamkol-
legen Felix Partenfelder
(zwölf Treffer) die interne
Torjägerkrone streitig. Ein
missglückter Abschlag von
Reichertsheims Keeper Jakob
Kohwagner landete bei Par-
tenfelder, Manuel Ring leite-
te den Ball mit der Hacke auf
Goßner weiter, und der traf
aus 16 Metern (31.) – wieder
schlugen die Gäste aus einem
Fehler des noch abstiegsbe-
drohten Kontrahenten Kapi-
tal. Kurz darauf ließ Goßner
im Strafraum drei Gegenspie-
ler aussteigen und markierte
das 3:0 (36.).
Die vorwiegend mit langen

Bällen operierende Heimelf
war da schon bedient und
schaffte es auch nach dem
Wechsel nicht, dem Spiel
noch eine Wende zu geben.
Manuel Wagatha stellte mit
seinem ersten Liga-Treffer
seit dem 1. Oktober 2022 den
Endstand her (83.). guv

SV Reichertsheim - SV Dornach
0:4 (0:3)
Dornach: Bertic - Buck, Wagatha,
Hanusch, Napel - Partenfelder
(67. Wilson), Soheili, Antonic (63.
Bozoglu), Aynaci - Ring (77. Rei-
ter) - Goßner.
Tore: 0:1 Aynaci (9.), 0:2 Goßner
(31.), 0:3 Goßner (36.), 0:4 Wa-
gatha (83.)
Schiedsrichter: Sebastian Busch
(TSV Ebersberg) - Zuschauer: 150

Dornach – Fußball-Bezirksli-
gist SV Dornach geht punkt-
gleich mit dem FC Moosin-
ning ins Saisonfinale und
träumt nach dem Sieg in Rei-
chertsheim weiter von der
Aufstiegsrelegation.
Moosinning (1:0-Sieger in

Freilassing) hat zwar auf-
grund des gewonnenen direk-
ten Vergleichs gegenüber de
punktgleichen Dornachern
knapp die Nase vorn, aber die
Mannschaft von Trainer Ne-
bojsa Stojmenovic tat am
Sonntag mit dem souveränen
4:0-Erfolg beim SV Reicherts-
heim alles dafür, dass in die-
sem Fernduell am letzten
Spieltag die ultimative
Crunchtime eingeläutet wird.
„Es war ein verdienter Sieg,

die Jungs sind die Aufgabe
konzentriert angegangen, ha-
ben ruhig und abgeklärt ge-
spielt“, sagte Dornachs Sport-
licher Leiter Jakob Krütten,
der in der 9. Minute das Füh-
rungstor bejubeln durfte. Die
Gastgeber klärten einen Dor-
nacher Eckstoß ins Halbfeld,
Abdullah Aynaci brachte den
Ball scharf in den Sechzeh-
ner, und der schlug vorbei an
Freund und Feind im langen
Eck ein.
Dominik Goßner erzielte

auf seiner Abschiedstour die
Saisontore zehn und elf,

Aschheim schlägt
Meister Manching

der den SV Manching als
„würdigen Meister“ beglück-
wünschte und dessen „reife
Spielanlage“ lobte. In der
munteren Begegnung spielte
sich das Geschehen vorwie-
gend im Mittelfeld ab. Doch
die Aschheimer schlugen
zweimal eiskalt zu. Vor der
Pause traf Falk Schubert nach
einem Eckball von Christos
Ketikidis auf den zweiten
Pfosten per Kopf zur Führung
(27.), nach der Pause nutzte
Diego Contento eine zu kurze
Kopfballabwehr zu einem
trockenen Abschluss aus 16
Metern (53.).
Der FC Aschheim ist nun

seit sieben Spielen ungeschla-
gen, blieb zuletzt dreimal
hintereinander ohne Gegen-
treffer und ist nun alleiniger
Dritter. Der SVManching ver-
lor erstmals seit dem 22.
März wieder und erzielte erst
zum zweiten Mal seit dem 8.
Oktober 2023 kein Tor. guv

SV Manching - FC Aschheim 0:2
(0:1)
Aschheim: Jakob - A. Contento,
Schubert, Baumgärtel, Do. Conten-
to - Takiris, Trabelsi (81. Kuhnert),
Luzzi (87. Willer), Ketikidis, Di. Con-
tento (71. Stegner) - Stanojevic (69.
Huang).
Tore: 0:1 Schubert (27.), 0:2 Di.
Contento (53.)
Schiedsrichter: Dominik Schneider
(FC Irfersdorf) - Zuschauer: 120

Aschheim – Die Bezirksliga-
Fußballer des FC Aschheim
setzen ihren Höhenflug un-
beirrt fort und gewinnen
auch beim Meister SV Man-
ching.
Die Mannschaft der Stunde

hat wieder zugeschlagen:
Aschheim besiegt Manching
ausgerechnet bei dessen
Meisterehrung vor eigenem
Publikummit 2:0. So generös
sich die Gäste vor dem Spiel
auch zeigten – sie stellten
dem neuen Titelträger zwei
Kästen Bier in die Kabine –, so
wenige Geschenke verteilten
sie anschließend.

„Wir hatten uns viel vorge-
nommen. In der ersten Vier-
telstunde waren die Jungs
noch etwas nervös, aber dann
haben sie sich gefangen und
das Spiel letztlich verdient
gewonnen“, freut sich Asch-
heims Trainer Vincenzo Con-
tento vor allem die Defensiv-
arbeit seiner Mannen. Die ge-
statteten der Heimelf eigent-
lich nur eine einzige Groß-
chance, als Rainer Meisinger
nach einem Eckstoß von Ralf
Schröder zum Kopfball an-
setzte und Torwart Pascal Ja-
kob zu einer Glanzparade
zwang (90.+2).
„Ansonsten haben wir alles

konsequent wegverteidigt“,
sagte FCA-Coach Contento,

Auf verlorenem Posten
Unterföhring kassiert 0:4 in Wasserburg

VON NICO BAUER

Unterföhring – Der TSV Was-
serburg will demnächst Bay-
ernliga-Relegation spielen
und auf dem Weg dahin war
der FC Unterföhring nicht
mehr als eine lästige Pflicht-
aufgabe. Mit 0:4 (0:3) unterlag
der Landesligist dem Top-
team und stand wie erwartet
mit dem letzten Aufgebot auf
verlorenem Posten.
Der Sieg der Wasserburger

war bereits nach zwölf Minu-
ten klar. Michaels Barthuber
(7.) und Luca Wagner (12.) zo-
gen dem FCU schnell den Ste-
cker und machten die Ver-
hältnisse klar. Wasserburgs
Verfolger Hallbergmoos hat-
te da schon etwas Angst, dass
eine unappetitliche Niederla-
ge der Unterföhringer am
Rand der Zweistelligkeit für
eine Vorentscheidung im
Fernduell um Rang zwei sor-
gen könnte. Mit dem 0:4 ist
alles im grünen Bereich, weil
Hallbergmoos bei drei Punk-
ten Rückstand und dem bes-
seren Torverhältnis weiter
bei einem Wasserburger Pat-
zer Zweiter werden kann.
Der FCU ist in der Saisonend-
phase also kein Faktor gewor-
den.
Trainer Andreas Faber setz-

te sich selbst auf die Bank

Der FCU hatte eigentlich
nur einen Moment, um die
Party in der Wasserburger
Altstadt etwas zu stören.
Nach 20 Minuten hatte Tiva-
dar Filotas eine gute Chance,
verpasste aber denAnschluss-
treffer. Vor der Pause beant-
wortete Wasserburg mit dem
dritten Tor die letzten Fragen
und dann plätscherte das Ge-
schehen nur demEnde entge-
gen.
„Für uns reicht es derzeit

einfach nicht“, sagt Trainer
Andreas Faber. Er muss eine
chancenlose Mischung mit
verletzten, gesperrten und
formschwachen Spielern ma-
nagen. Es geht nur noch da-
rum, auch noch die letzten
90 Minuten einigermaßen zu
überstehen, um nach der
Sommerpause den Reset-
knopf zu drücken und mit
dem Gesicht der Vorrunde
zurückzukommen.
TSV Wasserburg – FC Unterföh-
ring 4:0 (3:0).
FCU: Fritz - A. Arkadas, Karaca,
Mitin, Filotas - Gümüs (46. Altu-
nay), Heller, T. Arkadas (31.
Wohlfahrt), Tokoro - Antonio, La-
risch.
Tore: 1:0 Barthuber (7.), 2:0
Wagner (12.), 3:0 Ungerath (36.),
4:0 Yordanov (68.).
Schiedsrichter: Johannes Wag-
ner (DJK Ingolstadt) – Zuschauer:
290.

„Für uns reicht es derzeit
einfach nicht“, sagt Un-
terföhrings Trainer An-
dreas Faber. FOTO: MICHALEK

undwar einer von gerade ein-
mal drei draußen sitzenden
Feldspielern. Das Verspre-
chen, sich den Zuschauern zu
ersparen („Mich will keiner
mehr sehen“) konnte Faber
auch in Wasserburg einhal-
ten. Und am letzten Spieltag
könnte der Rumpfkader
dann auch wieder um den ei-
nen oder anderen Spieler an-
wachsen.
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Bestattungen in den Landkreisen
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Parkfriedhof Altenerding an der Itzlinger Str. Erding
10:00 StanglWolfgang, 71 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung

Friedhof St. Martin Germering
14:30 PfaffWaldemar, 77 J.

Beerdigung mit Trauerfeier

Gemeindefriedhof Vaterstetten
15:00Mahr Berta, 89 J.

Trauerfeier in der Aussegnungshalle
mit anschließender Urnenbeisetzung

Friedhof Wolfersdorf
14:00 LamplWerner, 63 J.

Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
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